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Workshop – Bericht: 

Zwei Workshops für neue Kursleiter/innen in das seniorTrainerin –  

Kurskonzept durchgeführt 
 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat das Curri-

culumteam der Hochschule Neubrandenburg (Prof. Dr. Joachim Burmeister, Anne Heller, Dr. 

Ilona Stehr) im Mai und im Oktober dieses Jahres zweitägige Workshops für Kommunen 

durchgeführt, die an der Weiterbildung von älteren Menschen für bürgerschaftliches Engage-

ment als seniorTrainerin interessiert sind. Diese workshops dienten der Einführung von Kurs-

leiter/innen und Mitarbeiter/innen von (Weiter-)Bildungseinrichtungen, die künftig diese Wei-

terbildungskurse durchführen und dafür das dafür entwickelte Kurskonzept genauer kennen 

lernen wollten.  

 

Ziel der workshops war es einerseits, die Teilnehmer/innen mit dem zu Ende gehenden Bun-

desmodellprogramms „Erfahrungswissen für Initiativen“ vertraut machen, in dem die Grund-

lagen und Begründungen für die Verantwortungsrolle seniorTrainerin ausgeführt sind. Ein 

weiterer Schwerpunkt war andererseits eine Einführung in die 14 Bausteine der Weiterbildung 

und ein Austausch über örtliche Gestaltungsmöglichkeiten.  

 

Das Programm umfasste jeweils folgende Themen: Philosophie des Modellprogramms, Ent-

wicklung und Schwerpunkte des Modellprogramms „Erfahrungswissen für Initiativen“ (2002-

2006), vom Rahmencurriculum zum Kurskonzept für lokale Netzwerke, Einführung in das 

aktuelle Kurskonzept: Bausteinprinzip und Lerninhalte, Rollenprofile, lokale Weiterbil-

dungsnetzwerke sowie lokale Perspektiven für die Umsetzung des Weiterbildungskonzepts in 

der „eigenen“ Kommune. 

 

Die insgesamt 24 Teilnehmer/innen kamen aus verschiedenen Bundesländern, wie z.B. 

Brandenburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Thüringen, Sachsen-Anhalt, Hessen, 

Mecklenburg-Vorpommern. Neben Kursleiter/innen bzw. Mitarbeiter/innen von Weiterbil-

dungseinrichtungen waren auch Mitarbeiter/innen von Kommunal- und Kreisverwaltungen 

sowie von Freiwilligenagenturen dabei. 



Als Ergebnisse der workshops lassen sich festhalten: 

 

Für die Umsetzung der seniorTrainerinnen-Weiterbildung bedarf es der Schaffung von be-

sonderen finanziellen und strukturellen Rahmenbedingungen. In Bundesländern, wie z.B. 

Mecklenburg-Vorpommern oder Nordrhein-Westfalen, wo die Landesfinanzierung nach Mo-

dellende weitergeführt wird und erfahrene Bildungsträger die Weiterbildung übernehmen, 

fällt es Kommunen leichter, sich für das Programm zu entscheiden. In Kommunen, die keine 

finanzielle Unterstützung durch ihre Bundesländer erhalten, wird nach anderen Wegen ge-

sucht. Angesprochen wurden z.B. Kreisverwaltungen oder Wohlfahrtsverbände. Dies gestaltet 

sich in vielen Fällen jedoch als schwierig.  

 

Neben der Finanzierung der seniorTrainerinnen-Weiterbildung sind die strukturellen Bedin-

gungen entscheidend für den nachhaltigen Erfolg des Konzeptes. So ist es z.B. eine Grundbe-

dingung, dass es eine funktionierende Freiwilligenagentur gibt, bei der die zukünftigen seni-

orTrainerinnen mit ihren Projekten angebunden sind. Dies stellt vor allem im ländlichen 

Raum oft ein Problem dar. Vielfach müssten solche Freiwilligenagenturen erst geschaffen 

werden. 

 

Für Kursleiter/innen, die neu in die seniorTrainerinnen-Weiterbildung einsteigen wollen, be-

deutet dies eine intensive Auseinandersetzung nicht nur mit den Inhalten und Methoden des 

Kurskonzeptes, sondern auch die Aufnahme und Weitergabe der Philosophie des Programms 

incl. des Aufbaus eines Verständnisses von der neunen gesellschaftlichen Verantwortungsrol-

le „seniorTrainerin“. Darüber hinaus werden neben der inhaltlichen Vorbereitung auch der 

Aufbau und die Zusammenarbeit im Weiterbildungsnetzwerk (Kursleiter/in, Mitarbeiter/in 

einer Freiwilligenagentur, weitere Ehrenamtlichen, evtl. weitere Träger, Kommunalverwal-

tung o.ä.) notwendig. Dieser notwendige zeitliche (Mehr-)Aufwand müsste, wenn das Kon-

zept erfolg haben soll, mitfinanziert werden. 

 

Die Teilnehmer/innen waren sehr daran interessiert, miteinander in Kontakt zu bleiben, um 

sich über den Fortgang ihrer Arbeit austauschen zu können. 

 

Literatur: 

Burmeister, Joachim; Heller, Anne; Stehr, Ilona 2005. Kurskonzept zur Weiterbildung älterer 

Menschen für bürgerschaftliches Engagement als seniorTrainerin. Leipzig. 



Restexemplare dieses Kurskonzepts können angefordert bei: 

 

ISAB - Institut, Overstolzenstraße 15, 50667 Köln (www.isab-institut.de)    

oder 

 

Hochschule Neubrandenburg, Prof. Dr. Joachim Burmeister, Postfach 110 121,  

17041 Neubrandenburg (email: burmeister@hs-nb.de). 

 

 

Eine zweite, erweiterte Auflage des Kurskonzepts befindet sich in Vorbereitung und wird 

voraussichtlich zum Jahresbeginn 2007 zur Verfügung stehen. 

 

 


